
Die wichtigsten Maßnahmen auf einen Blick 
Checkliste zur Betriebsstilllegung

Bei einer Betriebsschließung ändern sich die Betriebszustände – und damit auch die Gefahrenlagen. Deshalb ist es 
wichtig, dass Sie Ihren Betrieb Schritt für Schritt auf eine Betriebsschließung vorbereiten. Wir haben für Sie in dieser 
Checkliste die wichtigsten Maßnahmen übersichtlich zusammengefasst, damit Sie planvoll vorgehen können. Neben 
den genannten Punkten können weitere, betriebsartbedingte Sicherungsmaßnahmen relevant sein.

Wichtig für den Versicherungsschutz: Eine Betriebsschließung müssen Sie Funk in jedem Fall mitteilen, damit  
wir die Versicherer rechtzeitig über diesen Gefahrenumstand informieren können. 

Sicherheitsmaßnahmen

Zutrittssicherung

Verschließen Sie Zufahrten und Zugangsmöglichkeiten zu Ihrem Betriebsgelände. 

Verschließen Sie alle Türen, Tore und Fenster der Gebäude mit geeigneten Sicherheitsmechanismen. 

Ergänzen Sie bislang nicht verschlossene Öffnungen bzw. verschließen diese durch Provisorien. 

Sorgen Sie für eine Ausleuchtung des Betriebsgeländes zur dunklen Tageszeit. 

Lassen Sie – sofern möglich – das Betriebsgelände sowie die Betriebsgebäude durch regelmäßige 
Streifen überwachen, um den ordnungsgemäßen Zustand zu kontrollieren.



Sorgen Sie dafür, dass Einbruchmeldesysteme und Kamerasysteme weiterhin in Betrieb sind. 



Brandlasten

Reduzieren Sie die Brandlasten in Gebäuden und auf dem Betriebshof auf das Nötigste. 

Entfernen Sie Brandlasten (Werkstoffe, Verpackungsmaterial, Betriebsstoffe) aus den Produktions-
bereichen und lagern Sie diese an den dafür vorgesehenen Lagerbereichen.



Lagern Sie brennbare Flüssigkeiten nur in dafür vorgesehenen Lagerräumen oder Lagerschränken, 
nicht in Produktions- und konventionellen Lagerbereichen.



Lassen Sie alle Bereiche reinigen, um Brandlasten wie Staub, Materialablagerungen, etc. zu  
entfernen.



Entfernen Sie Abfälle und alle unnötigen brennbaren Materialien aus dem Gebäude. 

Stellen Sie sicher, dass auf dem Betriebshof gelagerte Brandlasten einen Abstand von mindestens 
10 m zu den Gebäuden haben.



Brandschutzeinrichtungen

Überprüfen Sie, ob sich alle Brandschutzanlagen (z. B. Sprinklerpumpen, Sprinkleranlagen,  
Gaslöschanlagen und Wassertanks/-speicher) in betriebstüchtigem Zustand befinden.



Sichern Sie alle Brandschutzarmaturen in vollständig geöffneter Stellung und überprüfen  
Sie diese wöchentlich.



Vergewissern Sie sich, dass sich die manuelle Löschausrüstung (Feuerlöscher, Löschschläuche) an  
den dafür vorgesehenen Orten befindet und dass diese zugänglich sind. Prüfen Sie außerdem  
die Betriebstüchtigkeit der Löschausrüstung.



Beheben bzw. entfernen Sie mögliche Störungen im Zusammenhang mit selbstschließenden  
Brandschutztüren.



Führen Sie weiterhin Tests gemäß Ihren normalen Prüfplänen durch und warten Sie Ihre  
Brandschutzanlagen entsprechend.



Melden Sie alle Außerbetriebnahmen brandschutztechnischer Einrichtungen. 

Sorgen Sie dafür, dass Explosionsschutzeinrichtungen weiterhin in Betrieb sind. 

Produktions- und Betriebstechnik sowie Medienversorgung

Schalten Sie sämtliche Versorgungseinrichtungen sowie Prozess- und Hilfsanlagen ab,  
die nicht zwingend benötigt werden.



Schalten Sie die Stromversorgung zu ungenutzten oder leerstehenden Gebäuden ab,  
ohne hierbei Ihre Sicherheitssysteme oder Brandschutzanlagen zu beeinträchtigen.



Verriegeln Sie ungenutzte Anlagen und kennzeichnen Sie diese entsprechend Ihren  
Unternehmensrichtlinien.





St
an

d:
 A

pr
il 

20
20

Mehr zur Sach-Versicherung: funk-gruppe.com/sach-risiken

Warten Sie ungenutzte Anlagen gemäß den Herstellerempfehlungen. 

Sichern Sie Kräne und sonstige Transportmittel. 

Prüfen Sie vor der Wiederinbetriebnahme Ihrer Anlagen bzw. Wiederaufnahme Ihrer Prozesse,  
ob alle Sicherheitsvorrichtungen und Verriegelungssysteme voll funktionsfähig sind.



Berücksichtigen Sie bei der Wiederinbetriebnahme von abgeschalteten Anlagen bewährte Verfahren 
und folgen Sie den Herstellerempfehlungen.



Schiebern Sie alle Leitungen mit gasförmigen und flüssigen brennbaren Medien soweit möglich ab. 

Bei längeren Betriebsstillständen sollten Sie Anlagen und Maschinen durch Einfetten oder Schutz-
hüllen gegen Korrosion schützen.



Organisatorische Maßnahmen

Berücksichtigen Sie weiterhin die bestehenden Prozesse bezüglich Heißarbeiten unter Anwendung 
eines geeigneten Genehmigungsverfahrens.



Setzen Sie bestehende Rauchverbote durch. 

Stecken Sie alle elektrischen Kleingeräte aus (z. B. Kaffeemaschinen, Wasserkocher, etc.). 

Schützen Sie wertvolle Pläne, Unterlagen und Ähnliches durch entsprechende Lagerung in  
feuerfesten und wasserdichten Schränken oder Tresoren.



Ermitteln Sie, ob Verunreinigungspotenzial im Zusammenhang mit vorhandener Produkt- oder  
Rohmateriallagerung vorliegt und ergreifen Sie ggf. Maßnahmen zur Risikominimierung.



Füllen Sie die Kraftstofftanks von Generatoren und Sprinklerpumpen. 

Prüfen und warten Sie die Notstromversorgung Ihres Standorts. 

Informieren Sie Mitarbeiter, Hauptkunden und externe Fachfirmen über Ihre jeweilige Betriebslage. 

Gewährleisten Sie die Funktion der IT Systeme und IT Sicherungssysteme
	› Datensicherung
	› Cyberschutz



Sichern Sie Ihren Betrieb gegen Extremwetterlagen (Sturm, Hagel, Starkregen) ab. 

Bereiten Sie Ihren Krisenstab auf vorgenannte Szenarien vor. 

https://www.funk-gruppe.de/de/risikofelder/klassische-risiken/sach-und-ertragsausfall/

